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Diese Verschmelzung von scelsorglichcr Salbung und
Naiver Ruchlosigkeit hat einen gewissen Reiz Aber ich
Verzichte darauf eine vollständige Inhaltsangabe hier
anzuschalten Es genügt sich zu vergegenwärtigen daß
es keine Sünde kein Verbrechen keine Unsittlichkeit giebt
aus die nicht die jesuititische Kasuistik einen versöhnlichen
Reim zu finden gewußt hätte und daß diese erbauliche
Thatsache urplötzlich im Laufe von anderthalb Jahren
dem ahnungslosen Publikum durch Pascal s fliegende
Blätter enthüllt sonnenklar gemacht wurde Es war ein
Schlag sollte man denken von dem die Gesellschaft Jesu
sich nicht wieder erholen konnte Heute wessen wir daß
so zw denken ein Irrthum sein würde So tief und nach
haltig der Eindruck gewesen sein mag er hat doch dem
Einflüsse der Gesellschaft viel weniger als ihrem Rufe ge
schadet und er hat schließlich ihren gegenwärtigen Triumph
nicht verhindern können Sie steht heute nicht blos tei

lend im Hintergrunde sondern ganz öffentlich und sogar
von den Laien wird ihre Sache mit der Sache der Kirche
And der Religion identifiM

Diesen wunderbaren Erfolg verdankt die Gesellschaft
nun keineswegs einer siegreichen Widerlegung der An
klage Im Anfange fehlte es zwar nicht an Gegenschriften
die entweder leugneten daß jemals jesuitische Theologen
die behaupteten Ungeheuerlichkeiten geschrieben hätten oder
die erklärten daß die Gesellschaft nicht für die Privatan
sichten einzelner Mitglieder hafte oder die au5 anderen
Jesmtenwerkkn streng sittliche Lehren zittrten Das Leug
nen konnte nicht helfen da die angeschuldigten Bücher ge
druckt vorlagen und Jedermann sich von der buchstäblichen
Richtigkeit der PaScal jchen Anführungen überzeugen
mochte z die Gesellschaft deren Regel jkde Eigenmächtigkeit
ihrer Schriftsteller ausschloß lonnte die Verantwortlichkeit
kür die Lehren der Eöcobar und Genossen nicht abschüt
teln und was die sittenstrengen Moraltheologen des Or
dens betrifft so bewiesen sie nur daß die Apotheke der
ehrwürdigen Väter für alle Arten von Knnden assortirt
war und neben giftigen Tinkturen auch reine verkaufte
werm man sie forderte Pascal blieb nach dem allge
Weinen Urtheil seiner und der nächsten Generationen auf
alle Punkten Sieger und alle Versuche der Angeklagten
sich reinzuwaschen blieben ohne Wirkung Auch der ori
girelle Gegenstreich den der Jesuit Daniel führte erwies
sich soweit das Publikum in Betracht kam als ein
Lufthieb

Daniel nahm einen der kompromittirendsten Briefe
PaZxal s druckte ihn wörtlich im Uebrigen ab und setzte
Nur jedesmal wo Pascal als Beleg für seine Anklage
einen Jesuiten citirt hatte ein Citat aus einem Jako
biners d h einem Dominikaner jenes Pariser Klosters
das m der Revolutionszeit den berühmten Klub beher
bergt hat Mit anderen Worten er leugnete nicht daß
Pascal die Wahrheit behauptete aber er wies nach daß
die Jesuiten keineswegs wie der Ankläger annahm uner
hörte und neue Sätze aufgestellt hätten sondern daß an
dere Theologen wenigstens die Dominikaner die immer
als Gottesgelehrte einen hohen Rang eingenommen hatten
Zhven voran und zur Seite gingen Diese Seite der
Sache scheint seiner Zeit nicht weiter verfolgt worden zu
sein was man wohl begreift Für die verständigen Laien
wurde die Anklage nicht leichter wenn die Zahl der Schul
digen sich mehrte Jesuiten und Dominikaner aber hatten
kein Interesse ein Thema breit zu treten das beiden pein
lich sem mußte Man wollte lieber Gras darüber wachsen
lassen

Gegenwärtig hat man in Frankreich die Frage da wie
der aufgenommen wo der Jesuit Daniel sie liegen ließ
Der historische Sinn deS neunzehnten Jahrhunderts ist
von dem Zweifel beunruhigt worden ob Pascal feinen
Gegnern wohl vollkommene objektive Gerechtigkeit habe
widerfahren lassen ob nicht vielleicht die Morallehren die
rr als jesuitische Neuerungen verdammte mehr oder min
der Gemeingut der katholischen Theologie gewesen seien
Joseph Bernard von der französischen Akademie hat
darüber im letzten Sommer eine Studie unter dem Titel
Pascal veröffentlicht in welcher er zu dem Resultate

kommt daß Pascal ein ausgezeichneter durchaus über
zeugter keiner unwahren Behauptung zu bezichtigender
Anwalt aber nicht ein unparteiischer Richter gewesen sei
Denn er habe den Stab gebrochen ohne zu berücksichtigen
wahrscheinlich ohne zu wissen wie viele von den jesuiti
schen Sätzen sich bei namhaften von der Kirche gefeierten
Doktoren und in den Aussprüchen berühmter Päpste und
Prälaten vorfänden Eine Reihe von Belegstellen dient
sich Ansicht zu stützen ich führe einige davon an

Der heilige Augustin erörtert die Frage ob man unter
Umständen lügen dürfe z B wenn man einen Verfolgten
im Hause versteckt halte und die Verfolger nun fragen
ob er drinnen sei Der Kirchenvater empfiehlt wenn
Schweigen und Ablenkungen nicht möglich sind zweideu
tige Antworten zu geben z B lrio von sst der Frager
versteht er ist nicht hier der Sprecher meint er ißt
nicht hier und erreicht ohne Lüge den Zweck der Löge
Derselbe Heilige rektifizirte einen eifrigen afrikanischen Bi
schof der den Frauen verbieten wollte sich zu putzen und
dadurch bedrohliche Unzufriedenheit in der Gemeinde er
weckte Es fei nicht wider die Schrift entschied er wenn
die Weiber Gold und köstliche Stoffe anlegten Rebekka
habe sich mit dem Geschmeide das Jsaak ihr schickte ge
ziert und Judith sei reich geschmückt zum Holosernes ge
gangen Argumente ganz im Geschmack der Jesuiten die
sich gern wenn man ihnen moralische Bedenken entgegen
hielt aus alttestamentarische Beispiele beriefen z B wenn
man die Theilnahme ihrer Missionare und Proselyten an
heidnischen Feierlichkeiten rügte das zweite Buch der
Könige aufschlugen da wo der Prophet Elisa dem Naaman
erlaubt in Remmon anzubeten Abrahams Verhalten am
Hose Pharao s wird von Augustin in einer Weise gerecht
fertigt die den Sophisten des siebenzehnten Jahrhunderts
olle Ehre gemacht hätte Der Patriarch gab Sarah für seine
Schwester aus aus Furcht der König möge ihn wenn
er als Gatte austrete als unbequemen Rivalen tödten
Die Täuschung hatte zur Folg daß der König zwar
Sarah in seinen Harem ausnahm ihren vermeintlichen
Bruder aber nicht nur leben ließ sondern auch reich bc
schenkte Abrahams Lüge erklärt St Augustin war
keine Sünde denn er log nicht um seine Frau dem
Ehebruch preiszugeben sondern damit sie nicht Wittwe
und lebenslängliche Gesangene werde

Der heilige Thomas von Aquino nimmt sich der Ver
mögensrechte der Emtisanen an und erklärte es für unan
stößig daß man von ihrem Sündenlohne fromme
Spenden annehme Der Beichtvater soll nicht fordern
daß sie ihren schmählich erworbenen Gewinn zurückgeben
selbst dann nicht wenn sie mehr als den legitimen Preis
genommen haben Dmn sagte er rrmlisr in so yuoä
werstrieiuro exerceat handelt sie zwar schmählich und
gegen Gottes Gesetz aber iu so Hnoä aoeixit handelt sie
nicht gesetzwidrig daher sie das auf unerlaubte Weise
Erworbene behalten und davon Almosen geben mag
Pascal fand ein ähnliches Raisonnement bei Escobar
und ruft entrüstet O meine Väter ich hatte nie von
einer solchen Erwerbsart reden hören Er hatte die
IuwwÄ liieoloZisö nicht gelesen St Thomas lehrt
auch man dürse der Ehre halber tödten und ein Edel
mann müsse eher tödten als fliehen oder einen Stockschlag
dulden

Der gelehrte Dominikaner Navarrus Pönitentiarius
des Papstes ichreibt Gott erlaubt will also die
Existenz des Bösen h enieden Sünde setzt Sünder voraus
es ist daher gerecht sie in gewesen Fällen freizusprechen
sie dienen auf geheimnißvollen Wegen den göttlichen
Willen zu verwirklichen Die schönsten Tragödien meint
er müßten unaufgesuhrt bleiben wenn Niemand den Ver
räther spielen wollte und er scheut sich nicht den Papst
der in Rom Freudenhäuser erlaubte deshalb mit Gott
zu vergleichen der ja such geringe Uebel zulasse um
größere zu verhüten Augustin dagegen sagt Gott als
erste Ursache könne so handeln der Mensch nicht
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Die Berathung des Antrags Auer betr die Aufbebung
der Getreide und Viehzblle und des Antrags Richter
suf Ermäßigung der Kornzölle wird fortsetzt

Abg Schul er Centr auf der Tribüne sehr schwer ver
ständlich Wie die Mehrzahl der Süddeutschen im Hauke muß
ich mich auch gegen die Aushebung der Getreidezölle erklären

Der Züricher Sozialdemokrat hat einmal gesagt die eiinig
anständige Figur in der Bibel sei der Teuiel Heiterkeit
Wenn die Sozialdemokruten sich so mit der Bibel beschäftigen
dann sollten sie doch auch einige andere Bibelsprüche beherzigen
z B Du sollst dem Ochsen der da drischt nicht das Maul
verbinden Nun ist mir zu Ohren gekommen daß in Berlin
ein Sozmldemokrst an einem Geschält beteiligt ist in welchem
die Arbeiterinnen so schlecht gelohnt weiden daß ein gewisser
Nebenverdienst nicht zu vermeiden ist Unruhe bei den Soztal
drmokraten Das sollte meine ich die Sozialdemolraten Ver
amassen auch an das Binelwort zu denken Ihr seht den
Splitter im Auge des Nächsten aber nicht den Balken in
eurem eigenen Auge Zuruf bei den Sozialdemokraten Das
gilt bewnders vom Centrum Heiterkeit,

Präsident v Levetzow Ich bitte den Redner nicht zu
unterbrechen ich werde sonst genöthigt einen Ordnungsruf zu
ertheilen

Abg Schuler sortfahrend Die Herren Sozialdemokraten
sollten also nicht so sehr vor anderer Leute Häusern kehren

Präsident v Levetzsw Ich bitte den Herrn Redner m
der That jetzt auch nicht vor anderen Häusern zu kehren Wir
sprechen gegenwärtig nicht von Arbeitslöhnen sondern von Ge
reidezöllen Große Heiterkeit

Abg Schuler fortfahrend Aber die schlechten Löhne
Präsident v Levetzow Wenn Sie in dieser Weile fort

fahren dann werde ich Sie zur Ordnung rufen denn Sie
handeln den Weisungen des Präsidenten direkt entgegen Un
ruhe im Centrum

Abg Schuter nach einer Verlegenheitspause fortfahrend
Die Getreidezölle haben den Nutzen daß sie das Ausland ver
hindern geringwerthige Waare auf den deutschen Markt zu
werfen und es ist auch erwiesen daß die Schutzzölle die be
stehenden Löhne erhöht haben Heiterkeit Eene Steigeruns
der Brodpre se wird durch die Zölle nicht herbeigeführt

Es ist verschiedentlich auf die Verbesserung aller Verkehrs
zölle hingewiesen worden Diese haben eme Berbillignng des
Getrcidkpreiles herbeigeführt das zwingt uns aber gerade
dazu durch Aufrechterhaltung der Getreidezölle die Getreide
Preise in Einklang zu erhalten mit den Verhältnissen der länd
lichen Bevölkerung Daher kommen auch die Petitionen um
Aufrechterhaltung des Zolles ja zum Theil sogar um Erhöhung
des Zolles aus den ländlichen Kreisen Das Centrum hat sich
gerade durch die Unterstützung der Schutzzollpolitik die Sym
paihien der ländlichen Kreise gesichert Wir haben es nie ver
kannt daß der Bauernstand die Grundlage des Staates ist
Ich glaube auch die Mehrheit im Hause wird das nicht ver
kennen und die Ablehnung der Anträge aussprechen Beifall
rechts und im Centrum

Abg Schulze Soz, Die Macht der Verhältnisse wird
unzweifelhaft dazu führen daß mit der Schutzzollpolitik ge
brochen wird Hätten wir bet den letzten Wahlen auf dem
Lande genügend agitirt so hätten Sie ohne Zweifel einen viel
schw reren Standpunkt gehabt Wir halten es für unsere
Pflicht iür die Jntercsftn auch der ländlichen Bevölkerung
einoiireten um so mehr als 80 Prozent derselben absolut keinen
Vortheil von den Zöllen hat Gegenüber der Behauptung daß
der Zoll das Brod nicht vertheuere braucht min imr auf die
Thatsache hinzuweisen daß Deutschland nicht diejenige Menge
von Getreide Produziren kann die es für die Ernährung seiner
Bevölkerung braucht Ohne den Zoll wäre der Preis des Ge
treides niedriger In den letzten zehn Jahren sind durch die
Zölle die Lebensmittelpreise insgesammt säst versiebenfacht
Die BevölZerung ist auf den Kartoffelkonsum angewiesen

Kartoffeln in der Früh
Des Mittags in der Brüh
Des Abends in ihrem Kleid
Kartoffeln n Ewigkeit

Natürlich leidet darunter die Gesundheit der unteren Volks
klassen Daher die große Auswanderung aus den östlichen
Provinzen

Dort hat auch die Verteuerung des Fleisches durch die Ein
fuhrverbote den meisten Schaden angerichtet Diese Einfuhr
verbote haben nicht einmal der Landwirthschaft gedient Wer
Schutzzollpolitik treibt darf unter keinen Umständen so weit
getcn daß er die nothwendigsten Nahrungsmittel vertbeuert
Auck der Staat muß ja die theuern Brod und Fleischzölle be
zahlen iür die Ernährung der Soldaten Sie sagen freilich
Sie sichern durch die Zölle dem Arbeiter die Arbeitsgelegen
heit Sie haben daS aber weder durch die Zölle noch durch
die ganze sozialpolitische Gesetzgebung erreicht im Gegentheil
es herrscht Arbeitsnoth Wirksamer würde die Annahme un
serer Anträge zum Arbeiterschutzgesetz sein welche die Verkür
zung der Arbeitszeit herbeiführen solle Den vereinzelten
Lohnerhöhungen die nach dem Abg Graf Kanitz eingetreten
sein sollen insbesondere bei den Bergarbeitern steht aber eine
um 20 30 Prozent höhere Vertheuerung der Lebensmittel
gegenüber Und auch diese Lohnerhöhungen hat man den Arbei
tern nicht sreiwi Ng gegeben sie mußten sie sich erst durch den
Streik erzwingen Die Herren Verfechter der Zölle haben sich
hier als Vertreter deS Bauernstandes bezeichnet ich glaube
aber es werden nicht eher wirkliche Bauer hier sitzen als bis
durch meine Partei ein paar Dutzend gewählt werden Lachen
rechts Der Abg Hoensbroech behauptet allerdings wir woll
ten nur Unzufriedenheit stiften alles Ändere sei Lug und Trug
Uns liegt ober wirtlich daran die Lage der ländlichen Bevöl
kerung zu bessern Sehen Sie sich doch die traurigen Woh
nungöve hältnisse der ländlichen Arbeiter im Ostea an sehen
Sie die schlechten Erwerbsverhältnisse und obenein die schlechte
Behandlung man muß staunen über den Umfang in dem das
Züchtignngsrecht ausgeübt wird Es ist nur ein Fall bekannt
geworden m dem ein Knecht der um die Pferde seines Herrn
in gutem Stande zu erhalten eine Hand voll Hafer gestohlen
hatte von dem Gutsbesitzer eigenhändig 24 Peitschenhiebe auf
gezählt erhielt Rufe rechts Namen Natürlich war es ein
konservativer Gutsbesitzer Rufe rechts Getreidezölle Der
Abg Zorn v Bulach hat wie alle Elsässer sobald sie hier
auftreten seine Sonderinteressen vertreten

Vicepräsidcnt Gras Balle st rem Diese Bemerkung wider
spricht der Ordnung des Hauses und ich rufe den Redner des
halb zur Ordnung Beifall rechts

Abg Schul tze fortwährend Die Vertheidiger der Getreide
zölle berufen sich ständig auf ihren christlichen Standpunkt aber
gerade vom chr stächen Standpunkt aus würde die Aushebung
der Getreide ölte geboten sein denn es heißt ja in der Bibei
Ueberall laßt Brod hintragen

Schiffiahrt und Handel namentlich im Osten gehen zurück
Dabei st d die Ausgaben des Reiches ständig gestiegen Wie
soll das weiter gehen Was wollen Sie denn in der Zukunft
thun Sie sagen wir müssen sür den Krieg rüsten Aoer
zum Krieg gehört Geld Geld und wieder Geld Ein wirth
Ichafttich rninirtes Volk kann nicht Krieg führen Wenn Sie
den Krieg zum Ausbruch kommen lassen dann w rden Sie
auch bald am Ende sein und Frieden schließen müssen Lachen
r chls Wir müssen bessere Einnahmequellen aufsuchen und
panz zum direkten Steuer ystem übergehen Aber das wolle
Sie nicht damit das Volk nicht weiß wie viel Steuern es zu
zahlen hat

Die Dampfmaschine veriazt wenn ihr keine Kohlen zugeführt
werden d e Arbeiter werden versagen wenn ihnen die nöthige
Lebensmittel fehlen Mit dem gegenwärtigen System muß ge
brochen werden Das will das Volk Selbst streng konser



Äative Wähler haben mich gebeten für Ermäßigung der Lebens
Mittelprciie einzutreten An Stelle der heutigen Privatwirth
Ähast muß die Gemeinwirthschaft treten Den Fortschritt der
Sozialdemokratie wird Niemand aushalten Beifall bei den
Sozialdemokratin

Abg Graf Mirbach kons Der Vorredner hat behauptet
SchWahrt und Handel seien in Ostpreußen zurückgegangen
Die Statistik beweist das Gegentheil Eine Stockung ist aller
dings im vorigen Jahre eingetreten Diese war aber nur eine
Folge der niedrigen Getreidepreise der vorhergehenden Jahre
welche die KaufklM d r Bevölkerung schwächte Um dem vor
zubeugen müßte der Vorredner vor allen Dingen bestrebt sein
die Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung durch Aufrechterhal
tung der Getreidezölle zu stärken Die Erschließung noch brach
liegender Landes theile in Deutschland würde in dem sozial
demokratischen Staat noch weniger möglich sein als jetzt

Der Abg Wisser hat wieder versucht eine Kluft zu bilden
zwischen Großgrundbesitz und Kleingrnndbesitz Ich wünschte
aber daß wir noch viel mehr Großgrundbesitz hätten nament
lich in Verbindung mit Wäldern die Winterarbeit schaffen
Der Abg Barth bat gestern die Großgrundbesitzer als Kapita
listen bezeichnet Wer vertritt denn aber sonst die Kapitalisten
Die freisinnige Partei Ich erinnere an die Bankfrage Ich
bedauere heute noch die damalige Stellung der Verbündeten
Regierungen Ihre Kerntruppen waren damals die freisinnige
Partei Abg Dr Rarth Weil sieidie einzige Volkspartei
ist Wo waren dieselben aber bei der Wuchergesetzgebung Bei
fall rechts wo bei der Währungsfrage Beifall rechts Heiter
keit links Der christliche Staat hat die Verpflichtung seine
Angehörigen zu schützen nicht der schlechteste Theil der Be
völkerung aber sind dre Landwirthschafttreibenden Beifall
rechts Ich frage ob die Bauern im Stande wären heute
noch weiter zu wirthschaften wenn sie die Ge reidezölle nicht
gehabt hätten Ich sage Nein Zustimmung rechts Wenn
Herr Barth sich als eifrigen Bekämpter der Sozialisten bezeich
net so müßte er dann aber auch gegen die Art Protestiren in
der seine Parteigenossen bei der Wahl agitirt haben ganz ähn
lich wie die Sozialdemokraten Ich erinnere an das bekannte
Bild von dem dicken und dem magern Man Das muß auf
den kleinen Mann einen geradezu verwirrenden Eindruck machen
Ich erinnere ferner an das Gedicht mit der Ueberschrift Frei
muß das Brod sein und frei das Licht Der kleine Mann
der nicht weiß daß die geschützte Arbeit auch für ihn eine
Slärkung bedeutet wird dadurch zu Gewaltthaten und wer
weiß was aufgereizt Sehr wahr rechts Ich erinnere fer
ner an die Wahlaufrufe der Fortschrittspartei Die Fortschritts
Partei die sich ja bei der letzten Wahl in der Ostpriegnitz für
den weiteren Ausbau der neuen Sozialgesetzgebung ausge
sprochen hat sollte doch wissen welche hohe Lasten diese Gesetz
gebung der Landwirtschaft auferlegt Und letzt wollen Sie
ihr auch noch die Getreidezölle nehmen

Ich lehe in den Anträgen wie Herr Richter das auch einge
steht ein Stück Wahlpolitik Ich glaube aber nicht daß Sie
auf diele Ta e unserer Verhandlungen mit großer Genugthu
ung blicken können Sehr wahrl rechts wenn nicht in Kreisen
aus die wir keinen Einfluß haben Fehler gemacht werden
Hört hört links

Sie können jetzt um die Jahreswende mit einer gewissen
Genugthuung auf zahlreiche vernichtete Existenzen zurückblicken
Lebhaiter Beifall rechts Unruhe links Ich habe die Ueber

zeugung gewonnen daß das Endziel Ihrer Bestrebungen die
Expropriation des jetzt bestehenden Grundbesitzes ist Ein
Kleines daben Sie davon schon erreicht Hier besteht zwischen
den Sozialdemokraten und Herrn Richter kein Unterschied
Wenn man Alles verfolgt was Herr Richter schreibt und mit
seinem Namen zeichnet so wird man anerkennen müssen daß
in Allem ein hervorragend agitatorischer Ton liegt Ich selbst
bin ja im Reichskreund sehr stark von ihm angegriffen worden
Geschmackvoll waren die Angriffe gerade nicht das ist aber
Sache der gesellschaftlichen Gewohnheit des Umga gs darüber
läßt sich nicht streiten Heiterkeit rechts Unruhe links

Ich war daher auch nicht über die Angriffe erstaunt die der
Abg Richter gegen den Fürsten Bismarck gerichtet ha Herr
von Kardorff hat ja bereits darauf geantwortet daß diese An

15 Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Hast Du Plassans persönlich kennen gelernt Albine
Gewiß er hielt sich seiner Zeit einige Tage in Ber

lin auf und war unser ständiger Mittagsgast Ich wußte
damals aber noch nichts von seinen Absichten in Bezng
auf meine Person erst heute Mittag kurz bevor Du kamst
sprach sich Papa mit mir aus Und nun dieses Tele
gramm Weißt Du was ich glaube Felix Ich denke
mir Papa hat selbst noch mit sich geschwankt ob er dem
schrecklichen Franzosen eine bindende Zusage geben solle

Plassans mag über die Zögerukg empfindlich geworden
sein vielleicht erschien ihm auch in geschäftlichem Sinne
und er ist nur Geschäftsmann nur eine verwandtschaft
liche Verbindung mit seinem bisherigen Compagnon zweck
dienlicher und so entband er Papa im letzten Augenblick
seines Versprechens Wer konnte die furchtbare Wirkung
des Telegramms ahnen

Niemand ganz gewiß Niemand Wer kann zu
dem wissen ob in der That der Inhalt jener Depesche
so vernichtend aus Deinen Vater gewirkt hat Es kann
ein Zufall gewesen sein daß ihn der erste Schlaganfall
just in diesem Moment getroffen hat Vielleicht bringen
die nächsten Tage auch nach dieser Richtung hin Klarheit
Das sind noch schwele Tage geliebtes Herz unk Du
wirst Deine ganze geistige Kraft Deinen ganzen Muth
zusammenraffen müssen um sie ohne böse Folgen für
Deine Gesundheit zu ertragen Aber Du bist ein tapferes
Mädchen und darum zittere ich nicht Eine starke Seele
wie Du sie besitzt verliert sich nicht in ihrem Schmerze
Ich möchte Dir bei der nothwendigen Ordnung der äuße

ren Angelegenheiten gern zur Hand gehen aber ich weiß
nicht ob es Dir genehm sein wird wenn man darüber
spricht daß ich gerade jetzt häufiger im Hause ein und
Msgehe

Sie umschlang mich mit beiden Armen
Kennst Du mich noch so wenig daß Du glauben kannst

ich scheue das Urtheil der Menge Nein Felix ich
kann Dich in den schlimmen Tagen die mir bevorstehen
weniger denn je entbehren Vertrau nicht allzuviel aus
meine Krsft ich fühle mich körperlich unsäglich elend
fühle jetzt erst wo ich Dich neben mir habe und an Dei
ner Brust ausruhen kann wie todrsmatt ich bin Du
mußt täglich kommen täglich Bei Papa s großem Be

griffe dem Fürsten Bismarck nicht schaden können Die beiden
Größen sind eben so inkommensurabel daß sie gar nicht an
einander kommen Es ist so als wenn man von dieser Erde
gegen einen anderen Planeten gegen den Mond einen Angriff
unternimmt Lebhafter Beifall rechts Lachen links Diele
Angriffsweise des Herrn Richter ist aber eine Konsequenz seines
ganzen Verhaltens gegen den Reichskanzler Zuruf Den
früheren Reichskanzler Heiterkeit Pardon Ich habe noch
ein gewisses gutes Andenken an ihn Heiterkeit und Beifall
rechts Diese Tonart ist ja charakteristisch sür den Träger
der Antikornzoll Liga die erfreulicherweise ihren Anfang im
Zoologischen Garten genommen hat Große Heiterkeit rechts
Einen Satz des Abg Richter aber acceptire ich die Macht der
Thatsachen ist stärker als der Wille der Menschen We n ich
annehmen könnte daß die Summe von menschlichen Willen die
zusammenwirken um durch eine wüste Agitation überall Unzu
friedenhenheit zu säen und Alles zu vergiften irgend welchen
Effekt haben könnten dann würde ich allerdings besorgt sein
um die Zukunft unseres Vaterlandes Ich habe aber die Ueber
zeugung daß die Macht der Verhältnisse stärker ist als der
Wille aller derjenigen die unsere Verhältnisse umstürzen und
vernichten wollen Lebhafter Beifall rechts

Auch die Stadtbevölkerung hat ein Interesse am Gedeihen
der Londwirthschaft Viele Städte sind an mich mit dem Wunsch
herangetreten sür die Erhaltung der Landwirthschaft zu sorgen
Jetzt will man daß der Arbeitgeber schutzlos gegen die billigen
Preis e des Auslandes dastehe Wenn die Arbeitgeber aber ver
suchen sich billige Arbeitskräste zu verschaffen wo sie sie finden
zum BeispielAsiaten dann empören sich die sozialdememokratischen
Gemüther Ist das konsequent Sehr gut rechts Der
Vorredner sprach davon daß in dem socialdemokratischen Staat
ideale Bauern leben würden aber ein solcher sozialdemokratischer
Staat ist doch überhaupt nur möglich bei einer geringen Bc
volkerungszahl und bei außerordentlich starken Prohibitivzöllen
sehr wahr rechts Nur ein starkes Schutzzollsystem kann

einen sozialdemokratischen Staat lebensfähig erhalten Sozial
Polik ohne Schutzzoll ist einfach Unsinn Beifall rechts

Die Vertreter des mobilen Kapitals greifen den Großgrund
besitz an indem sie ihm unrentable Wirthschaft vorwerfen Da
mögen diese Herren doch einmal selbst versuchen zu wirthschaften
Ich will gern eins meiner Güter zu billigem Preise dafür her
geben Heiterkeit rechtss Aber das mobile Kapital weiß ganz
genau daß an der Landwirih chait nichts zu verdienen ist
Sehr gut rechts Halten wir fest an dem System dis Schutzes

der nationalen Arbeit und lehnen wir die Anträge der Linken
mit großer Mehrheit ab Lebhafter Beifall rechts

Schluß in der Beilage

Deutsches Reich
Bevorstehende Hoffestlichkeiten Aus Berlin wird

uns gemeldet Ueber die zur Feier des Allerhöchsten Ge
burtstages Sr Majestät des Kaisers geplanten Festlich
keiten bei Hof erfahren wir daß außer den Gratulations
couren am Vormittage des 27 Januar Nachmittags
große Familientafel und Abends Galaoper in dem festlich
erleuchteten Opernhause vor einer geladenen Gesellschaft
stattfinden werden Für die Taufe des jüngst geborenen
Prinzen ist w e schon gemeldet der 26 Januar
bestimmt während am 2 Februar große Tafel im W ißen
Saal des Königlichen Schlosses und daran anschl eßend
Hofkour mit zahlreichen Präsentationen stattfinden sollen

Die Doppelwährung In dem Nachtischgespräch
das sich vorgestern in Gegenwart des Kaisers beim
Finanzmisister M quel entspann ergriff wie uns mitge
theilt wird u A auch der Abgeordnete v Kardorff
dos Wort und entwickelte in der bei ihm bekannten Weife

kanntmkreis wird es an konventionellen und an gut ge
meinten Beileids suchen nicht fehlen ich will aber Nie
mand sehen nur Dich allein Laß die Leute sprechen
was und so viel sie wollen mich kümmert s nicht und
auch Dich nicht das weiß ich Das Hauspersonal kennt
Dich ebensogut wie die fünfzig andern die bei uns zu
verkehren pflegten aber auch der Klatsch dieser Menschen
ist mir gleichgültig

Gut Albins ich werde thun wie Du es wünschest,
entgegnete ich Du stehst ganz allein ich sehe die
Nothwendigkeit ein Dich thatkräftig zu unterstützen Und
nun verzeihe mir noch eine Frage die ich für wichtig
halte kennst Du unter dem Büreauperfonal einen Menschen
den Du für absolut vertrauenswerth hältst

Den ersten Buchhalter Papa s den alten Ripke
Schön Er muß der Erste sein der über den Trauer

fall unterrichtet wird damit der Geschäftsgang nicht in
Wirrwar geräth Das Beste wäre es Du ließest den
Mann noch heute zu Dir kommen

Albine brach in Thränen aus
Ich kann nicht Felix schluchzte sie ich bin so

nervös daß ich mich nur mit großer Mühe aufrecht hal
ten kann Ich bitte Dich geh selbst zu Ripke und
sprich mit ihm Adam wird seine Adresse wissen

Ich zog die Hände der Geliebten an meinen Mund
Verzeih mir einziger Liebling, bat ich mein Streben

Dir nützlich zu sein und lästige Sorgen abzunehmen ver
führt mich zu allerhand gefühllosen Dummheiten Du
hast Recht ich werde selbst mit Ripke sprechen be
kümm re Dich um all diese Angelegenheiten nicht Und
noch Eins ich bitte Dich herzlich leg Dich bald zur Ruhe
versuche zu schlafen Du mußt Dich schonen Du darfst
mir nicht krank werden Versprichst Du es mir

Sie that es unter Küssen dann schieden wir In
dem Entree traf ich auf Adam und Lina die Zofe Albi
ne s Ich sch rfte Ihnen noch einmal ein ein aufmerk
fames Auge auf das Fräulein zu haben und für ihre
Ruhe Sorge zu tragen Die Beiden die mit großer Liebe
an ihrer jungen Herrin hingen versprachen es thränenden
Blicks

Glücklicher Weise fand ich den alten Buchhalter zu dem
ich ungesäumt fuhr noch in setner Wohnung voi Auch
er war erschreckt und erichüttert als ich ihm von dem
tragischen Ereigniß erzählte und versicherte mir d iß er

bis auf Weiteres er betonte diese Worte sich die
Geschäftsführung des Hauses warm angelegen sein lassen
wollte

und zwar zum Staunen aller Gäste in einem ziemlich
langen Vortrage die Vortheile der Doppelwährung
vor dem kaiserlichen Herrn Der letztere hörte geduldig
zu und erwiderte dann Nein lieber Kardorff auf den
Schwindel falle ich nicht hinein

Ermäßigung des Telegraphen Tarifs Der
Reichsal zeiger veröffentlicht eme Verordnung des

Reichskanzlers betreffend Ermäßigung des Telegraphen
Tarifs nach welcher vom I Februar ab für das gewöhn
liche Telegramm auf alle Entfernungen eine Gebühr von
5 Pfg für jedes Wort mindestens jedoch der Be
trag von 50 Pfg erhoben wird

Partikularismus Dem vom Hosbuchdruckereibe
sitzer Otto Henning früher Mitglied des Reichstages und
Angehöriger der freikonfervatioen Partei in Greiz heraus
gegebenen Amts und Nachrichtenblatt für das Fürften
thum Reuß älteresLinie ist seit Neujahr wie schon kurz be
richtet der amtliche Charakter entzogen worden Aus
den jetzt von dem also Gemaßregelten veröffentlichten ur
kundlichen Materialien geht hervor daß dem Verleger
von der Regierung hauptsächlich zum Vorwurf gemacht
wurde daß er eine das Programm zur Sedanfeier ent
haltene Bekanntmachung des Greizer Gemeindevorstandes
abdruckte und die nach dem Ableben des Kaisers Wil
helm I erschienene Nummer des Blattes mit einem Trauer
rande versah obwohl der reußische Zensurbeamte beides
Untersaat hotte

Mystifizirt Die Frankfurter Zeitung schreibt
Nach der Erklärung des Herrn Professors Ziegler in
Straßburg und einer Vergleichung der Handschrift mit
mehreren uns heute vorliegenden Briefen desselben kann
es wohl keinem Zweifel mehr unterliegen daß die Frank
furter Zeitung das Opfer eines Betrugs und einer
Fälschung geworden ist Es bleibt uns jetzt noch die
Aufgabe das Mögliche zu thun um den Verüber des
Betruges und der Fälschung zu ermitteln eine Aufgabe
bei der wir wohl die Unterstützung der Presse sowohl der
die uns bedauert als der die uns verspottet beanspruchen
dürfen da es doch im allgemeinen Interesse der Journa
listik liegt an Personen die sie zu mißbrauchen suchen
ein Exempel zu statuiren Wir werden deshalb in den näch
sten Tagen eine photographische Nachbildung des imZ aus
Straßburg mit der Unterschrist Ziegler Professor zu
gegangenen Schreibens veröffentlichen da nach sachver
ständiger Aussage die Handschrift nicht die Spur einer
Verstellung zeigt und in einzelnen Zügen sehr charakteri
stisch ist wird sich vielleicht auf diesem Wege der Einsen
der ermitteln lassen

Ausland
i Italienische Auswanderung Aus Rom wird

uns geschrieben Die Generaldircktion der Statistik hat
in diesen Tagen interessante Daten über die Bewegung
der italienischen Auswanderung in den ersten 9 Monaten
des Jahres 1390 veröffentlicht von denen wir einige
wiedergeben

Wollen Sie sich nicht eine Minute setzen Herr Wer
ner, fuhr der kleine Mann fort und schleppte einen Stuhl
herbei Sie werden ermüdet sein Du lieber Herrgott
welch Unglück welch Unglück Ganz gewiß es ist un
erwartet genug gekommen und doch ich kann mir nicht
helfen ein inneres Ahnangsgefühl hat mich schon seit
langem bedrückt IDer Kommerzicnrath war in den letzten
Monaten ntcht mehr der Alte im ganzen letzten Jahre
nicht mehr Er hatte den weiten Blick verloren die Ueber
sicht über den Gang der Geschäfte eine gewisse Apathie
hatte sich seiner bemächtigt Ich bin nicht gern indiskret
aber Sie sind ein Freund des Hauses und twsch ich mich
nicht in allem Respekt gesagt Verehrtester Herr ein
besonderer Freund des lieben gnädigen Fräuleins und da
kann man schon offener sprechen es ist uns nicht gut
erganzen in der letzten Zeit Die Kankurrenz überflügelte
uns und mit dem Kommerzienrath war gar nicht zu
reden Er glaubte so fest an seinen Stern an das Glück
des Hauses daß man ihm mit neuen Vorschlägen nicht
kommen konnte Er hielt es bei seiner gesellschaftlichen
Stellung für unwürdig mit Neuerungm auf den Plan
zu treten die nach Reclame schmeckten Ich bitte Sie
Herr Werner Der Kommerzienrath Gott hab ihn
felig ich will ihm auch gewiß nichts Uebles nachsagen
aber ttaZ wahr ist muß wahr bleiben der Kommer
zienrath hat die Rcclame doch sonst nicht verachtet
Schließlich wär aber Alles noch gegangen denn unser
Ruf und unser Kredit ließ sich nicht so leicht erschüttern,
hätte der Rath nicht vor Jahresfrist seinen Banquier ge
wechselt und jene unheilvolle Verbindung mit der Firma
Dudevant f srcs in Paris angeknüpft Das hat ihn zu
Grunde gerichtet Statt des ehrlichen alten Seligsohn
bekamen auf einmal Friedländer und Ball die Geschäfte
in die Hand und ich weiß auch warum Seligsohn
sträubte sich geg m die allzu gewagten Börsenspekulationen
mit denen der Rath sich wieder aufhelfen wollte die bei
den Andern glaubten ihre Geschäfte dabei zu machen und
sie hoben in Wahrheit ihr Opfer gehörig gerupft Der
stille Teilnehmer an all diesen Gaunereien aber ist Mon
sieur Plassans der Vertreter von Dudevant frsres ge
wesen darauf laß ich mich todtschteßen Ein unheim
licher Mensch ich habe den Rath immer vor ihm ge
warnt aber der wollte nicht hören

Fortsetzung folgt



Die Anzahl der italienischen Auswanderer hat in dieser
Zeit gegen die entsprechende Periode des Vorjahres auf
ine festgestellte Bevölkerungszahl von ZV,947,000 um

48,222 zugenommen Hierbei ist die in Italien gebräuch
liche Unterscheidung in eigentliche d h endgültige und
zeltliche Auswanderung zu beachten Jeder Auswanderer
wird daraufhin befragt was naturgemäß keine sichern und
definitiven Daten verbürgen kann Die eigentliche Aus
wanderung hat nun in der angegebenen Periode sogar
Ine Verminderung um 2900 Personen erfahren was

insofern als ein günstiges Zeichen betrachtet wird als
Ne zeitlichen Auswanderer offenbar nicht daran ver
zweifeln nach einer gewissen Zeit wieder eine sichere
Existenz im Vaterlande zu finden Von den italienischen
Landschaften weist Campanten die größte Zunahme 2981
auf Zugenommen hat die Auswanderung ferner in
Toskana Umbrien den Abruzzen Apulien und der Basili
cata nachgelassen in Piemont Ligurien der Lombardei
Venetien den Marken Calabrien Sizilien und Sardinien
Latium welches das bei weitem geringste Kontingent zur
Auswanderung stellt hatte auf eine Bevölkerung von
982 531 Personen in den ersten neun Monaten von 1890
39 Auswanderer gegen 36 im Vorjahre In der Zeit

die Auswanderungsbewegungvon 1876 bis 1890 wies
folgende Zahlen auf

1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882

108,771
92 213
96 268

110831
119,901
135,832
161,562

1883
1884
1885
1886
1887
1888
1889

169,101
147,014
157,113
167829
215 605
290 736
218 412

r Vatikanisches Man schreibt uns aus Rom Aus zu
verlässiger Quelle wird gemeldet der Papst habe in diesen
Tagen mit einigen ihm nahestehenden Kardinälen die Frage
der Katholiken am politischen Leben besprochen Se
Heiligkeit soll danach nicht abgeneigt sein das Veto gegen
die Theilnahme an den Wahlen aufzuheben doch wollte
er für den Augenblick keine Aenderung in dem bestehenden
Zustande eintreten lassen da man ihm versichert habe die
katholische Partei in Italien entbehre noch jeder Organi
sation und Disziplin Sobald eine solche durchgeführt sei
werde das Velo fallen gelassen werden Zur Anbahnung
und Inangriffnahme der Parteiorganisation werden dem
nächst alle klerikalen Vereine und Gesellschaften aufge
fordert werden Uebrigens haben die Klerikalen Roms
bei Gelegenheit der Gcmeinderathswahlen Marigel an
Disziplin und Organisation keinswegs bewiesen Im
Vatikan ist die große uppel für den Leoninischen Thurm
die Sternwarte des Papstes angenommen Dieselbe ist
ganz aus Eisen mit einem doppelten Deckpanzer von
Stahl Die Trauerseierlichkeit sür den verstorbenen Do
minikanergeneral Larroca ist mit großem Pompe vor sich
gegangen Die Leiche wurde von San Sebastianello nach
Santa Maria sopra Minerva der Mutterkirche der Do
minikaner übergeführt wo xiAsssitts die Traucr
messe von dem General der Franziskaner zelebrirt wurde
Seit Jahrhunderten besteht die Sitte innerhalb der beiden
Orden daß wenn der General des einen Ordens gestorben
derjenige des andern die Seelenmesse liest Aus Anlaß
des Todes ihres Generals sind verschiedene deutsche Do
minikaner nach Rom gekommen Es verlautet daß die
selben die Gründung eines neuen mit einem Noviziat ver
bundenen Ordenshausks in Deutschland zu den drei be
stehenden anstreben Auch soll der Kaiser wohl richtiger
der Kultusminister d Red angegangen worden sein den
Dominikanern das Tragen der Ordenskleidung an Stelle
des einfachen geistlichen Habits zu gestatten In Rom
trägt der größie Theil der Ordensmitglieder über der
weißen Tunila ein schwarzes Oberkleid

Das Konklave oder Ordenskapitel der Dominikaner zur
Wahl eines neuen Oberhauptes wird demnächst in Rom
und nicht wie von den Franzosen angestrebt wird in
Lyon abgehalten werden Nach dem Ableben des Pater
Larroca aßen die Dominikaner im Refektorium wie nach
alter Sitte bei Tode jedes Ordensmitgliedes die Miccheroni
Wie man sieht sind die uralten Gebräuche bei den Trauer
mahlen der Mönche noch nicht verschwunden

Die Luxemburger Frage Der Standard veröffent
licht einen Leitartikel über die Luxemburger Frage worin
er die Erwartung ausdrückt daß die Reichsregierung nicht auf
die angeblich von den Luxemburgern selbst thalsächlich aber
von Berlin ausgegangene Aurathurg einer Militär Konvention
zwischen Luxemburg und Deutschland eingehen werde Sollte
eine solche zu Stande kommen dann wäre cs mit der Unab
hängigkeit und Neutralität Luxemburgs vorbei Das Groß
herzogthum wäre damit ein Vasallenstaat Deutschlands geworden

was zweifellos eine Provokation Frankreichs wäre Der
Standard hält jedoch von der Staatsklugheit und Redlichkeit

Deutschlands daß keine Militärkonvention erfolge selbst wenn
Ae Luxemburger dieselbe verlangen sollten Luxemburg brauche
iünen Separatschutz Jedweder Angriff darauf würde Europa
reizen vielleicht sogar herausfordern

x Türkische Kolonisation Man berichtet uns aus
Konstannnopel Es lft schon feit längerem beobachtet
worden daß aus Bulgarien und Ostrumelien nur selten
Muselmänner nach der Türkei auswandern während
anderseits die Zahl der bulgarischen Auswanderer aus
dem türkischen Theil Rumelieus ständig wächst Es liegt
die Annahme nahe daß die türkischen Verwaltungsbehörden
nicht ohne Einfluß auf diese Bewegung sind insbesondere
da gleichzeitig das planmäßige Bestreben sich geltend
macht dte Distrikte um Adrianopel sowie zwischen Adrianopel

rind Konstantinopel mit Muselmännern d h mit Be
ölkerungselementen zu besiedeln die der Pforte mehr
geben sind

H Der Unbestätigte Anläßlich des Neujahrsempsan
zeö richtete Fürst Ferdinand an die Mitglieder der Synode

eine Ansprache in welcher er dem Wunsche nach einer
innigen Verknüpfung der Bande zwischen der Staatsge
walt und der orthodoxen bulgarischen Kirche deren wahrer
Beschützer und Vertheidiger er sei Ausdruck gab Einer
unter der Führung des Obersten Petrow erschienenen
Offiziers Dkputation gegenüber betonte der Fürst die
Stärke der Armee hänge nicht so sehr von der Zahl der
Kämpfer als vielwehr von deren sittlicher Befähigung ab
er verlange Diensteifer und musterhaftes Verhalten von
den Offizieren welche Alles was auch nur in der Ferne
die Politik berühre vermeiden müßten Mit der Leitung
der Armee ei eine schwere Ausgabe verknüpft wenn die
Armee immer bereit fei zur Vertheidigung des heimath
lichen Heerdes könne Bulgarien ruhig der Zukunft entgegen
blicken Der Fürst schloß mit dem Rufe Es lebe meine
brave Armee In Beantwortung der Glückwünsche des
Ministerpräsidenten der Minister und der übrigen Staats
wurdenträger sagte der Fürst er erblicke in den Glück
wünschen einen neuen Beweis der Treue und Ergebenheit
des Volkes gegenüber dem Throne danke ihnen für die
Befestigung des Friedens sowie der Erhaltung der Ruhe
im Lande und empfahl ihnen sich im neuen Jahre mit
noch erhöhtem Eifer der Sicherung der Fortschritte des
Volkes und der Verbesserung der Verwaltung zu widmen

Gerichtszeitung
Halle 15 Januar Strafkammersitzung Die Ver

handlung geZen den Arbeiter Friedrich Thürmer aus Halle
welcher beschuldigt war im August v I den Tod der 3 jähri
gen Tochter des Maurermeisters Kramer durch Fahrlässigkeit
und zwar dadurch herbeigeführt zu haben daß er nach Erledi
gung eines Auftrags zum Kalklöschen in der im Kramer schen
Hofe befindlichen Kalkgrube und nachdem die Grube etwa zur
Hälfte gefüllt war ohne die Grubenöffnung wieder zu schließen
die Arbeit und den Hof verließ fo daß das aus dem Hofe
spielende Kind in die Grube hineinfiel wurde vertagt und be
schlossen den Beschuldigten auf seinen Geisteszustand zunächst
ärztlich untersuchen zu laffen

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit hat sich der am
22 Oktober 1872 in Vretsch bei Merseburg giborene Knecht
Karl Beyer dessen Verhaftung wegen Ausbleibens im vorigen
Termin am 1 Dezember v I beschlossen war zu verant
worten Seitens der Staatsanwaltschaft wurde nach Wieder
herstellung der Öffentlichkeit der Verhandlung Bestrafung mit
6 Monaten Gesängniß beantragt Das Gericht erkannte auf
4 Wochen Gefängniß welche durch die Untersuchungshaft sür
verbüßt erklärt wurde

Der wegen einfachen und schweren Diebstabls mehrfach be
strafte 1846 geborene in Unters churgshaft befindliche Arbeiter
Fritdrich Spindler aus Halle war ständig im November d
I aus dem Laden des Kansmaurs Rosenthal hterselbst einen
dort hängenden Ueberzieber weagenommen zu haben und damit
fortgelaufen zu sein gemäß Antrags der Siaatsanwaltlchast
wurde er zu 6 Monaten Gesängniß und 2 Jahren Ehrenverlust
verurtheilt

Der Fuhrberr Karl Rothe in Niemberg wurde durch Er
kenntniß hiesigen Schöffengerichts vom 19 November v I zu
2 Wochen Gesängnißstraie verurtheüt weil er überiührt war
im Juli v I den Guisbrsitzern Wilde und Reif mehrere
Roggerig rben entwendet zu haben Die gegen dieses Urtheil
von ihm eingelegte Berufung wurde gemäß Antrags der Staats
anwallschaft verworfen

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte den Fabrikarbeiter
Franz Kröber und dessen Ehefrau Friederike geb Günther von
hier am 14 November v I zu je 6 Wochen Gefängniß weil
sie gemeinschaftlich im Juli v I in die Wohnung der Rauch
suß schen Eheleute in der Zwingerstraße eingedrungen waren
Kröber dieselben Spitzbubenbande Dreckbande Kaupelgesell
schaft schiwpite Rauchsuß s Aufforderung entgegen sich nicht
entfernte vielmehr auf denselben eindrang ihn schlug und würgte
wobei ihm seine Ehefrau Unterstützung zu Theil werden ließ
indem dieselbe Rauchfuß mehrmals mit einem Feuerhaken über
den Kopf schlug In Folge eingelegter Berusung deren Ver
werfung die Siaatsanwaltlchast in Antrag brachte verurtheilte
der Gerichtshof den Ehemai n Kr zu 9 die Ehefrau zu 8 Tagen
Gefängnis

Die Bergleute Karl Amme und Friedrich Scharfe in Hettstedt
hatten anfangs Juli v Js auf dem Wege vom Schacht nach
Hetistedt vorsätzlich einander gemißhandi d namentlich hatte Amme
den Scharfe gestoßen woraus ihn Sch mit seinem Stocke über
den Kopf schlug darauf A den Sch packte beide zur Erde
fielen und nachdem sie sich wieder erholten Sch den A wiederum
mit dem Stocke schlug worauf A den Sch niederwarf sich
auf ihn kniele und ihr schlug Am 20 Novbr v Js verurtheilte
teshalb das Schöffengericht in Hetlstedt den Amme zu 2 Wochen
den Scharfe zu 1 Woche Gefängnisstrafe Berufung war ein
gelegt deren Ve werfung die Staatsanwaltschaft beantragte
Das Gericht ernannte aus Freisprechung

Der swä wsä Hermann Melger aus Langerich Kr Teeklen
lenburg halte in einer Julinacht v Js auf öffentlicher Straße
hier groben Unfug verübt und den Nachtwäch er Scheffel thät
lich angegriffen Er wurde von dem Nachtwächter dabei be
troffen wie er von der Mauer des Postgrundstücks eine Sand
stcindeckplatte hcrab werfen wollte deswegen und weil er die
Nernung seines Namens verweigert airetirt Er schlug den
Wächter mehrere Male mit der Faust ins Gesicht und hielt ihm
am Bart so lange fest bis derselbe durch einen Ardeiter befielt
wurde Die Staatsanwaltschaft halte im Termine am 2 De br
v Js eine Gesammtstrafe von 6 Wochen Gesängniß oder
Ueberweisung der Verhandlung zur Emscheidung an die Straf
kammer beantragt Das Gericht erkannte auf 1 Mk Geld
strafe eventl 2 Tage Hakt und 30 Mk Geldstrafe eventl 6 Tage
Gefängniß Die Staatsanwaltschaft halte Berufung gegen diese
En fcheidung eingelegt Deren Antrage entsprechend beschloß
der Gerichtshof Vertagung behufs weiterer Zeugenvernehmung

Breslan 15 Januar Das hiesige Schwurgericht ver
urtheilte heute den Getreidemakler Scheffler wegen Ermordung
seiner Geliebten der Kellnerin Sperling zum Tode

Bremen 15 Januar Vor der Strafkammer deß Land
gerichts begann heute Vormittag der Prozeß Vetters Cohn die
angeklagt sind bei einer hiesigen Handelsfirma 627,000 Mk unter
schlagen zu haben

Paris 15 Januar Der Cassations Gerichtshof hat die Be
rufung Eyrauds gegen das über ihn gefällte Todesurtheil zu
rückgewiesen

Handel Verkehr und BolkSwirthschaftl
Hallescher Zuckerbericht vom 16 Januar 1891

Rohzucker In dieser Woche verkehrte der Mmkt in fester
Haltung Die Frage wurde für alleQuvlitäten reger besonders
betheiligten sich Raffinerien besser am Einkauf und gingen die
Preise für Kornzucker ca 0,40 sür Nachprodukte ca 0,60 höher
Umsatz 33 000 Sack Raffinirter Zucker In Folge der
festen Stimmung am Rohzuckermarkte entwickelte sich auch für
raffinirte Zucker bessere Kauflust und fanden zu anziehenden
Preisen größere amstitze statt Heutige Notirungen

Rohzucker per 100 Kilo Reudement 92 excl Mk 34,00 34,40
Rendement83 excl Mk 32 00 32,60 Nachprodukte 757
Rendement excl Mk 26,00 27,40 Raffinade fein, Patent
Würfel Mk 60,00 Gem Me s 1 tncl Mk 5l S0 5Z 00

Melasse zur Entzuckerung excl Tonne Mk 3,60 4 20
5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S den 15 Januar

1891 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 23 00 Mark Weizenmehl G
26,50 bis 27 00 Mk Roggenmehl 0 27,00 bis Mk
Roggenmehl vsl 26,00 bis Mk F iUermehl 15,00 bis

Mk Roggenkleie 11,00 bis Mk Weizenkleie
10,50 M Weizenlchaale s 10,00 M Haidemehl 32 M

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Bei regelmäßigem Geschäft fanden in der verflossenen Woche
keine Preisveränderungen statt Weizenkleie ist sehr knapp
aber nicht theurer geworden

Reisfuttermehl M 3,50 bis M 7,25 pr L0 Ko ab Hamburg
M 4,50 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3 90 bis M 7,50 Pr 50 Ko ab Magdeburg M 3 S0 bis
M 6 50 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5 60 bis M 5,75 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5 00 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 6,70 bis 3 40 Pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,30 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 5,75 bis M 3,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkucheu M 5,10 bis M 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5, bis 6, pr 50 Ko ab Hambum Mais
verzollt M 6 30 bis 7 10 pr 50 Ko ab Hamburg Werzenklete
M 5 15 bis M 5 50 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkle
M 5, bis M 5 25 pr 50 Ko ab Hamburg
EonrSbericht der Banksirme z Halle a S

Börse vom 16 Januar 1391

Dividende

für 7
balleiche Stabt, Obl 1832

Zt /o 1834Zi 1S3KZj Erfurter Stadtanlethe
3L Naumburger Stadtanlethe
t Psandbr der Prov Sachsen
t Sächs Provtnzlal Obltgat
Zi
Zio/o Unstrut Regul Obltgat
4 Hypoch Anl der Zuckers

t /o Hypoth Anl der Eröllw
Aktten Papter Fabrtk

1t proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

t Hyp Anleihe der Gewerk
schaft Ludwig II

i /o Hyp An e he d Naumb
Braun ohlen Act st es

4z /i We schen WeitzenselserObl

hall ichc Aanttvreins Actteu
Spar u Vonchuß Bank Akt
Ribisiwri Zuckerfabrik Netten
slauzig ZuSersabrik Act
gackerrassinerie Halle Actten
Sächs Äür Braunk St Act
Zächs Thür BraMk St Pr
Werschen Wetßenselser Brann

kohIen Actieu
VZrftewitz RattmamisdÄraunk

J Act
geitzer Parasfin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohle Act
Hallelche Braueret St Actlen

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Actlen Trauerei Fe dschlößchen
Tröllwttz Pap Fabr Actien
gettzer Maschtnenb Act Schad
Zallesche Maschinenfabrik Actten
Hallesche Straßenbahn
Hildedrand scke Müh enwvke
tönnern Malzlabrik Actte
gandsberger Malzsabrik Actten
Ni mberger Malzfabrtl Actien
KtlenburgerKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Ntetleb Bergb

Vereins
Znxe der Conloltdirt Psiinnersch
Salihofs Actien

Dtc Crmrle der mit
x l Dividendi 1L90

1839
13S9

1S8b 90
1339IS0
1339/80

1339
1339

1389 90

138g 90
1389 90
1339 l9V

13LS 90

1889/90
1389/90
1389/90

1889
1839

1L39 30
1339 90
1389M
1,889/90
1339 90

10

35
S

8

1ö
9

9

11

ZWS
termtn M TonrlnÄtz

t Vi
i u oV n Vio
i U Via
V uV
V s V
V u

do
do

u V

V n 7
V

d

V

7

oo

7
t

t

d

V
7

7

/7
7
7

1Z
7

4

37
5

3i
3j
4

4

102V G

95 7S G

103 B
IM,50 b z

9 G
100 B

99 B

93 E

101,50 G
163,50 Ä
129 50 G
105 G

150 G

170,50 G

34 biz
110 B

112 B
1,47 G

sco
sco

sco
t87,50 G
260 G

bezeichnete Effektes verstehen sich pro Stück

sco
fco
fco

i24 G
146 G
152 B

tvS W

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang ad Ankunft
des Eisenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4,31 B
6 45 V 7 36 B 1 Z 3,50 B
10 15 B 11 40 B 140 N
3/3 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 3 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B M
CöthenZ 7 15 B 9 43 B 10 59 N
lbis Cölhens 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 3 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3,46 B 1 3 4 35 B
7 25 V 3 50 V 1 3 11 0 V
V 1 4 N 5 36 N 6 0 A3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03V sbis Erfurts
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N sbis
Mersetmg 1 9 34 A M Erfurt

11 22 A
üben 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach äffet 5 15 V 6 46 V M

Sangerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N sbls Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
senZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach AlcherSiebeu Hatberftadt 7 45

B 11 35 B 1 13 B 3 5 N
5 52 N 9 25 A

bedeutet

Von Leipzig 5,25 V 6 36 V 7 9
V 7 49 V 9 4 B 10 54 B
11 28 B 1 3 1 7 N t l5N 2 SZ

N 4 t4 N 5 29 vt 7 19 A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32 V 7 27 V 1 3

3 40 V ston Cöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 5L
A 3 53 A 10 50 A 1 3

Von Berti 4 55 V 7 27 V hon
Bitterseld 9 59 V 10 32 V 1 Z
11 25 B 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 L 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 fto
München Zeitz 4 30 V 5 26ll 5 4L
V kommen v M seburg und sahreA
nur Wochentags 7 5 B lvon
Erfurt 3 40 V 1 3 10 23 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 svou München Zettzl

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 U 1 3

Von Gnben 7 5 V 10 27B 1 Z
12 4S N 7 A 10 14 A

Von Kastei 6 29 V svon Etsleben
6 55 V Norbhaus N 7 1k B 1 Z
10 5 B 12 40 N svon Nordhansen
1 13 N 5 13 N 7 29 A sv Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A i

Bon Rschersteben Halberftadt 6 36
V svon Cönnern 3 10 B I0 Z
V 1 13 N 4 S5 N 5 20 N ,1 3
8 53 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr

t r z e Sv Okimv Seidengaze seidene Gres
nadines chwari und farbig auch alle Lichtfarben Mark
1 SS v Meter bis Mk 14 80 in 2Z versch Qual ver
sendet ob nweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
Heuueberg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Doppeltes Vliesporto nach der Schweiz



Bettfedern und Daunen und fertige Betten MlbeÄge und Betttücher

mpfich zu äußerst billig n Preisen WIMETTZ s
j

Den Bestimmungen des 6 der Vorschri ten zur Ausführung
des Prooinzial Reglements über Vith suchen vomI2 Juli 1883 gemäß
bringen wir hindurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Aufnlchim
des Biehbestandes in hiesiger Stadt zur Erhebung der Seuchen kosten
für das Jchr 18S0 beendet ist und die R gister 14 Tage lang vom
18 bis Ende dieses Monats im Militär Bureau zur Einsicht der
Interessenten öffentlich avsliegen Während dieser Zeit können Anträge
auf Berichtigungen schriftlich oSer mündlich angebracht werden wohin
Mgen später erhobene Einwendungen unberücksichtigt bleiben müssen

Halle a S den 16 Januar 1891 Der Magistrat
Staude

Nachdem von den stäötiichen Behörden die Erlaubniß eines öffent
lichen Kanals aus dem Saalberg beschlossen und letzterer auch bereits
fertiggestellt ist werden hiermit auf Grund der Z 2S der Bau Polizei
Ordnung vom 10 April 1889 und im Einveiständniß mit dem Magistrat
die Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten
Grundstücke aufgefordert binnen einer Frist von 4 Wochen den Antrag
am die Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur Ent
wässerung ih er Grundstücke erforderlichen Avschlußkanäle bei der
unterzeichneten Polizeiverwaltung zu stellen den Anschluß aber selbst
innerhalb vier Monaten vom Tage dieser Bekanntmachung ab gerechnet
zu bewirken da anderenfalls gegen die Säumigen im Wege des Ver
waltungszwangsversahrens vorgegangen werden wird

Halle a S am 14 Januar 1891
Die Polizei Verwaltung

Ich habe mich hier II als
niedergelassen

Meine Sprechstunden finden statt Wochentags von
11 1 und von 3 4 Uhr Sonntags von 11 12 Uhr
Rachmittags von 2 3 Uhr Sprechstunden für Unbemittelte

bisheriger Assistent der ProfI vvUvSchöler jchen Augenllinik in Berlin

Z NsstTvrsM Mr vk LMsll s
LZ Heute Sonnabend ZK vliSikiittel

Großes Gesellschaftszimmer frei

M ijch rg ösrlW

Ntll vaed s VsiMaus Neu
Gr Ulrichstr SV Halle a S Eingang Schulgasse

MM I l iiM llvINiläoi
Kummer

5 Kack Mtzlle
vov 1 8 IN UM lZO

Täglich in reich r Auswahl
sofort in und außer dem Hause

Ausschau der Weingroszhandlnug von

W AOrÄAZK
Lerliu

ZA Ä4
Sonntag den Z8 Jmmar

Zu zahlreichem Besuche ladet
fremidttchft ein

VDN SSW
Miisseksr Lsrneval Verein

Maskenball
am Dienstag den S Februar er Abends

8 Uhr SZ M in den Räumen des

Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu mit dem Bemerken
ngebensi eingeladen daß Anträge auf Eintrittskarten schriftlich bis
spätestes den ZK Januar er unter genauer Angabe der
Adresse an unseren Präsidenten W lhelmstraße 14 zu
richten sind Die Karten werden alsdann rechtzeitig zugestellt

Der kleine Rath

lUmv

Bezirk des König Gisen
bahn Betriebsamtes

Witteuberge Leipzig

Die Lieferung von 60 000 odm
Gleis kies ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind geaen Porto und bestellgeldfreie
Einzahlung von 1,00 Mark von ÄE
unterzeichneten Bauinspection zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Gleiskies
bis zum N Februar ISSl

Bormittags tl Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S ,den14 Januar 1391

Königliche Eisenbahn Bau
Inspektion

Cöthen Leipzig

Msn u jungsn Mnnsrn
Iki s orsotu LckriL t dos ZIs

üvsr 1K8

initsr Oouvsrt
für l in knot mkirksn

wMLs Saiisovorkouvsrsw
Aukerordentliche Innungs Versmnmlung

Dienstag den SV d Mts Rachmittag S Uhr
in iLsZ K K Restaurant

Tagesordnung
I Putzervereins Angelkgenheiten 2 Berathung resp Genehmigung des
Abgeänderten Statutes Hinweis auf Z 46 Satz des Statutes

Halle a/S den 17 Januar 1891
Der Vorstand

I A 1smkiWckM 6 kWövvrkerwMtsr Vsr
Griitral Vcrsammlmig

am Mittwoch den Tt Januar Abends 8 Uhr
im H tvt wr

Tagesordnung
1 Rechnungslegung des Renvanten 2 Bericht der Prufungscommission
3 Beschlußfassung über Ausschüttung von Dividenden 4 Wahl des
Vorstandes 5 Wahl der Prüfungscommission für das laufende Jahr

Der Vorstand

Wsinstuben Vater kksin
Tägliche Sendungen großer

MOiZAkRÄGZ
i der Weinstube das Dutzend i,8 Mark

m her dem Hause Mark pro SO Stück
Vi von Mk SV Pfg au bis zu denfeinsten vi Z S ZtiKv
Reservate Zimmer Geöffnet bis Abends lS Uhr

Haus allerersten Ranges
Empfehle tätlich nur I Marke direkt

vom Fischer

alle Delikatessen der Saison
und Kvizpers von 1 50 bis 10

Große gewählte Speisskarte deutsche englische nnd
französische Küche

Z immer für F,im,li n sind stets referwrt

Wichtig für alleMütt r
k okst K vll6tIS 8t Ii KF NNW IS Stüvk

SV s PfJede sorgsame Mutter welcher eine schnelle und
kräftige Entwickelung ihrer Kleinen am Herzen liegt
sollte nicht versäumen sich den ärztlich empfohlenen

zuzulegenselbiger übertrifft lant chemischer Analyse des Herrn
Prof Dr 8 t ssii jx i Dresden an Nährwerth
und Dichter Verdaulichkeit fast alle ähnlichen Präpa
rate In Original Packungen echt zu haben bei

Hauptuiederlage für Halls uud Umgegend bei

I Nl KVSNW
Große Mrichftratze SO HM

Feinste vierfach eoncentrirte

in eleganten Flacons sowie ausge
wogen empfiehlt

N Yll rltsvd
vorm ZTssuvFlora Drogerie

34 Leipzig erstratze S4

IMev kiiimIltWMii
jeder Art

ganze Nachlasse
von

WM NW UM

Prruß AMkric Loose
zur HaupUiehung 183 Breus Lotterie Ziehung vom 2V Januar b s 7 Febr
1691 Hauptgewinn 600,000 Mark baar versendet gegen Baar Originale
V 2t0 120 /4 60 Mk ferner kleinere Anuislle mit meiner Unter
schrift an in meinem Besitz befindlichen Original Loosen Vg 24 12
V 6 3,25 Mark

ZSitkr Lotterie GelchLst Berlin L iV Neuenburger Straße 2S
saeoründet 1868

ab Anstalt 5 Mark das Heetoliter
frei Gelsch S,ZZ

jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Heetoliter
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Bon Dienstag Mittag ad stehen feine fet e sowie grotze und
kleine magere

Mtterschweinc
nm Gsrkauf im Gafttzof Goldnen Pflug in Halle

Kailv und W ö

WpÜVMSZV
Heilbar ohne Rückfall Tanssnde beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Retourmarke find zu richten

VKvs S utUls ariL
S7 8tr U K nrkr

u d m kauft stets und zahlt die
höchsten Preise

Halle a S Geiststraße 29

MWertraffen
I mIiii Nckmö
angenehmer und besser als
alle übrigen Hauimittel
gegen Frost u spiöde Haut

In Büchsen zu 25 und
50 Pfg

ck uu N
t

1V Gr Ulrichstr ZO

in stets frischer Füllung

8 8i ilit ZLz zz5
tillv empfiehlt

S Yaaritsod
vorm SaeFlora Droserie

SA Leipzigerstratze SÄ

BtÄaa und Druck von N LtletlÄmau in L aLe
SHÄttio des ballt ichv TkLeblattiS Groß UlrtSvr ß IS öffutt vo Mr Mors lt 7 LS U v

Für den Jnferatentheil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Hierzu s Beilage
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